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Deutſchland. 


— Berlin, 19. Okt. [Moltke über den Werth 
der Defenſive. Die Militärvorlage] Der Große Ge- 
neral ſtab giebt ſeit etwa einem halben Jahre den militärwiſſen⸗ 
ſchaf lichen Nachlaß des Grafen Moltke in einzelnen Bänden 
heraus. Geſtern iſt wieder ein neuer Band erſchienen, der 
taktiſche Aufgaben für Generalſtabsoffiziere enthält und mit 
den Aufgaben zugleich die Löſungen durch den verſtorbenen 
Feld marſchall bringt. Wir müſſen es uns ſelbſtverſtändlich 
verſagen, auf dieſe Arbeiten einzugehen, die ſich in ihrer 
ſtrengen fachmänniſchen Faſſung ausſchließlich an ein mili⸗ 
täriſches Publikum wenden. Indeſſen enthält das Buch doch 
auch Manches, was auch Nichtmilitärs etwas ſagt. Dazu 
gehört folgende Stelle: „Meiner Ueberzeugung nach hat durch 
die Verbeſſerung der Feuerwaffen die taktiſche Defenſive 
einen großen Vortheil über die taktiſche Offenſive gewonnen. 
Wir ſind zwar im Feldzuge 1870 immer offenſiv geweſen 
und haben die ſtärkſten Stellungen des Feindes angegriffen 
und genommen, aber, meine Herren, mit welchen Opfern! ? 
Wenn man erſt, nachdem man mehrere Angriffe des Feindes 
abgeſchlagen, zur Offenſive übergeht, erſcheint mir dies günſtiger.“ 
Dieſe Ausführungen Moltkes widerſprechen Allem, was bisher 
gewiſſermaßen als Nerv und Seele der Moltke 'ſchen Strategie 
gegolten hatte, und man muß ſich ſagen, daß, wenn der Feld— 
marſchall noch einmal die Oberleitung eines Krieges gehabt 
hätte, die ſtaunende Welt ein völlig anderes Bild als die von 
1866 und 1870 zu beobachten bekommen hätte. In der 
Oeffentlichkeit gilt es auch heute noch als unumſtößlicher 
Grundſatz, daß die deutſchen Heere die Offenſive als ihre 
ſtärkſte moraliſche wie taktiſche Waffe zu gebrauchen haben 
üßten, und die Meinung, daß der Angreifer, weil 
reifer iſt, den halben Erfolg ſchon für ſich habe, 
rade aus den Kriegen von 1866 und 1870 abſtrahirt 
und ſeitdem nicht erſchüttert worden. Die mitgetheilte Stelle 
aus dem Nachlaß des Feldmarſchalls enthält, wenn einmal in 
Zukunft darnach verfahren werden muß, die Ausſicht auf ganz 
neue Erſcheinungen im Verlaufe der kriegeriſchen Ereigniſſe. 
Es leuchtet ein, daß ein Krieg, der mit der Abſicht der 
Deſenſive geführt wird, ungleich länger dauern muß als einer, 
bei dem die Blutarbeit mit! ungeſtümem und unaufhörlichem 
Draufgehen beſorgt wird. Werthvoll wäre es, zu erfahren, 
wie ſich unſere heutigen Militärs zu der bemerkenswerthen 
Anſicht des Grafen Moltke ſtellen. Wir möchten glauben, 
daß ſie die Defenſive als beſtes taktiſches Prinzip nicht zu- 
gehen werden, womit natürlich noch lange nicht gejagt iſt, daß 
die Moltkeſche Anſicht nicht die zutreffendere wäre. — — In 
der Wilhelmſtraße werden die Behauptungen, daß der Kaiſer 
und Graf Caprivi für den Fall der Ablehnung der Militär⸗ 


mü 
er 
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vorlage zur Auflöſung des Reichstags entſchloſſen ſeien, als 
ſchädlicher Uebereifer unkluger Freunde unangenehm empfunden, 
und auf der offiziöſen Linie wird alsbald ein Abwinken dieſer 
Verherrlicher der reichskanzleriſchen Energie beginnen. In der 
That könnte nichts den Plänen des Grafen Caprivi verderb⸗ 
licher werden als die Drohung mit der Auflöſung. Gra 
Caprivi iſt ein viel zu nüchtern beanlagter Staatsmann, als 
daß er ſich einreden ſollte, ein Wahlkampf könnte mit der 
Parole „für oder wider den Reichskanzler“ erfolgreich durch⸗ 
geführt werden. Natürlich würde er ſo wenig, wie es Fürſt 
Bismarck gethan hat, ſeine Perſon in den Vordergrund dieſer 
kommenden Kämpfe ſtellen, aber die Gegner würden dafür ſorgen, 
daß ſich die Frage nicht um Durchſetzung oder Ablehnung 
der Militärvorlage, ſondern um Erhaltung oder Sturz des 
Grafen Caprivi drehte. In der Umgebung des Reichskanzlers 
laſſen ſich neuerdings ſehr friedliche und freundliche Töne 
hören. Mit liebenswürdiger Zuverſicht wird erklärt, daß man 
garnicht bezweifle, mit dem jetzigen Reichstage zur Verſtändi⸗ 
gung zu gelangen. Die Militärvorlage werde an den Reichstag 
nicht in der Abſicht oder in der Befürchtung gebracht werden, 
daß ein großer Kampf unvermeidlich ſei, ſondern umgekehrt 
im Vertrauen darauf, daß die Volksvertretung den Nachweis 
der Nothwendigkeit der militäriſchen Neuforderungen wohl⸗ 
wollend prüfen und für richtig befinden werde. Je ſachlicher 
die Haltung des Reichstags ſein werde, deſto eher, ſo wird 
bemerkt, werde der Reichskanzler ein zur vollen Verſtändigung 
führendes Entgegenkommen zeigen können. Natürlich wird es 
nicht ausdrücklich geſagt, daß die jährliche Bewilligung des 
Präſenzſtandes zu den Dingen gehöre, die dem Reichstage 
als Opfer dargebracht werden ſollen, aber gerade dieſes Zuge⸗ 
ſtändniß iſt gewiß. 

— Die „Poſt“ vernimmt, die Militärvorlage nebſt 
Begründung ſei heute dem Bundesrath zugegangen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, es dürfe als ſicher 
elten, daß ſchon bei der Einbringung der Steuervorlagen im 
zandtage bezüglich der Aufbeſſerung der äußeren Verhält⸗ 
niſſe der Volksſchullehrer erfreuliche Aufſchlüſſe gegeben 
werden könnten. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wird der König von 
Schweden ſich bei der Einweihung der Lutherkirche in Witten⸗ 
berg durch den Kronprinzen vertreten laſſen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſei auch an den König von Dänemark eine Einladung 
ergangen, derſelbe würde einen hohen geiſtlichen Würdenträger als 
Vertreter ſenden. 

— Die Vertretung der Lehrer im Schulvor⸗ 
ſtand iſt ſchon ſeit Langem eine ſicherlich nicht unberechtigte, aber 
bisher noch nicht erfüllte Forderung der Lehrer. Unſeomehr erregt 
es in den betheiligten Kreiſen Aufſehen, daß in Dombrowke 
OS. der dortige Hauptlehrer Buchal, durch die Bemühungen des 
Berginſpektors Hanzel, eines Freundes der Schule, in den dortigen 
Schulvorſtand gewählt und von der Regierung zu Oppeln auch 


—. 


eſtätigt worden iſt. Bei der durch den Kreisſchulinſpektor Dr. 


b 
E erfolgten Einführung in den Schulvorſtand betonte derſelbe 


ausdrücklich, daß es der erſte Fall ſei, wo ein Lehrer in den 
Schulvorſtand Aufnahme finde. 


Hoffentlich bleibt der Fall nicht 
vereinzelt. 


— Eine allgemeine Viehzählung findet, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, am 1. Dezember im ganzen Reiche ſtatt. 
Der preußiſche Miniſter des Innern hat den Behörden die nöthigen 
Zählpapiere zugeſtellt; die Staats⸗ und Gemeindebeamten, ins⸗ 
beſondere die Lehrer, ſollen zur Betheiligung an der Zählung an⸗ 
geregt werden. Veranſtaltungen, welche die ordnungsmäßige Aus⸗ 
führung der Viehzählung in einzelnen Orten gefährden können, 
ſollen am 1. Dezember unterbleiben; die auf die Zeit vom 30. No⸗ 
vember bis 2. Dezember fallenden Jahr⸗, Kram⸗ und Vieh⸗ 
märkte ſollen auf andere Tage verlegt werden. 

— In der Strafſache gegen den Rechtsanwalt 
Dr. Stein iſt der kürzlich wegen Erkrankung des Vertheidigers 


Rechtsanwalt Dr. Sello vertagte Termin zur Hauptverhandlung 


nunmehr auf den 24. d. M. vor dem Schwurgericht am Land⸗ 
gericht J in Berlin anberaumt worden. 


Aus Liegnitz, 18. Okt., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
Ein für die Geſchichte des vielerwähnten $ 100e der Gewerbes 
Ordnung ſehr lehrreicher Vorgang hat ſich hier zugetragen. Die 
als freie Innung gegründete Maler⸗ und Lackt 
Innung hat als ſolche Hervorragendes geleiſtet. Da kam 
jener . und die als freie Innung ges 
rade auf dem Gebiete der Lehrlings⸗Ausbildung bewährte 
Innung konnte der Verſuchung nicht widerſtehen, für ft 
die Vorrechte des Paragraphen 100e zu beanſpruchen. Da⸗ 
durch war der erſte Keim zu Zwiſtigkeiten in die bis dahin 
blühende Innung getragen und der erſte Schritt auf der 
Bahn des Innun 8 ethan, der weltere zur Folge hatte. 
In Folge von einungsverſchiedenheiten über dieſe Maßnahmen 
erſchlaffte die Theilnahme und jetzt hat ſich die mit dem § 100e be⸗ 
gnadete Innung aufgelöſt. Der Beſchluß iſt mit allen gegen 
drei Stimmen gefaßt und wird dem hieſigen,Tagebl.“ ausdrücklich 
von betheiligter Seite als die Wirkung der Vorrechte aus 8 1006 
der Gewerbeordnung bezeichnet. 


Aus Bayern, 17. Okt. Welche Freude das Zentrum am 
Herrn Sigl, der bekanntlich in Kehlheim den offiziellen Zentrums⸗ 
kandidaten aus dem Sattel heben will, im Falle des Gelingens dieſes 
Unternehmens erleben wird, läßt eine CTharakteriſtik vermuthen, die 
der gemüthliche Sigl in ſeinem Blatte von dem Zentrum atebt. 
Sigl ſchreibt: „Wir wollen den Wählern ſagen, was es mit dem 
Zentrum iſt. Daſſelbe iſt ein Name, nichts anderes mehr; — ein Name, 
überkommen aus einer Zeit heftigen kirchlichen Kampfes, ein Name der 
an frühere glänzende Führer und geiſtpolle Vertreter erinnert, 
heute aber nicht mehr der Schatten einitiger Größe iſt; eine Re⸗ 
liquie aus alter Zeit, die nicht mehr in die Gegenwart paßt. 
Dieſes Namens, dieſer Erinnerung hat ſich nun eine ganz kleine 
Clique von Perſonen bemächtigt und treiben mit demſelben ſchänd⸗ 
lichen Unfug zum Nachtheile des Landes, zur Schädigung des 
Volkes und zur Vergiftung unſeres öffentlichen Lebens. Die alte 
anerkannte Flagge iſt es, die dieſe Clique noch heraushängt, das 
e Firmenſchild. Drinnen aber iſt alles anders ge⸗ 
worden. 

München, 19. Okt. Die Wahl des Kandidaten des Zen⸗ 
trums, Bierbrauers Rauchenecker, zum Reichstagsabgeordneten 
für den 6. Niederbaveriſchen Wahlkreis (Kelheim) an Stelle des 
verſtorbenen Abg. Kirchammer iſt geſichert und zweifellos. Das 
Stimmverhältniß iſt noch nicht bekannt. 


geichrieben : 


Waiſenpflege in England. 

Der Streit, ob Kinder, deren Unterhalt den ſtaatlichen 
Organen obliegt, in Anſtalten oder in geeigneten Familien 
unterzubringen ſeien, ein Streit, welcher in Deutſchland im 
roßen und ganzen zu Gunſten der Familienpflege entſchieden 

t, nimmt jetzt in England ſeinen Anfang. Bisher galt dort 

unbeſtritten das Anſtaltsprinzip. Verwaiſte Kinder oder ſolche, 
dee von ihren Eltern vernachläſſigt oder verlaſſen waren, 
0 e ſogenannten pauper children, wurden bisher in den fatt- 
Be bekannten engliſchen Arbeitshäuſern (Workhouses) unter⸗ 
R Nunmehr bricht die „Times“ eine Lanze für die 
das boarding der pauper children in ehrbaren Familien, für 
Gewährsleute System. Sie ſtützt ſich dabei auf zwei 
Hill welche a „Eine derſelben iſt Miß Florenee Davenport 
en SR 15 neuerliche Verbeſſerungen der iriſchen Geſetz⸗ 
5 = S der pauper children hinweiſt und beſonders 
iu den Aifchen Arterſchied in der Sterblichkeit zwiſchen Kindern 
in den nischen Arbeitshäuſern und ſolchen Kindern, die in 
Einzelpflege gegeben find, hervorhebt. 

Den anderen Gewährsmann holt ſich die „Times“ von 
den Antipoden. = iſt dies Mr. Arthur Renwick, der 
Präſident der Behörde für die Unterbringung von Staats⸗ 
Kindern und der auſtraliſchen Konferenz für Wohlthätigkeit. 
Derſelbe hat in New South Wales die beiden Syſteme neben⸗ 
einander wirken ſehen und tritt nunmehr nachdrücklich für die 
Familienpflege ein. Er macht der auſtraliſchen Anſtaltspflege 
zum Vorwurf, einmal, daß ſie es nicht verstanden habe, die 
allgemeinen Fähigkeiten der Anſtaltszöglinge in rechter Art zu 
bilden, ſodann, daß bei ihr das Gefühlsleben und die ſittlichen 
Inſtinkte der Kinder unentwickelt geblieben ſeien, und bezeichnet 
als Folge dieſer beiden Uebelſtände, daß die Zöglinge, ſobald 
ſie aus der Anſtalt in das wirkliche Leben hinaustraten, ſich 


. 


mit den durchaus anderen Formen deſſelben nicht abzufinden] gehoben, wie insbeſondere das Ausſehen der früher oft welken 


vermögen und Gefahr laufen, die Reihen derjenigen zu 


füllen, auf denen Armuth und Verbrechen wie eine erbliche | fich verbeſſere. 


Belaſtung ruht. 


Stadtkinder nach kurzem Aufenthalt in der friſchen Landluft 
Klagen über ſchlechte Erziehung und Behand⸗ 
lung der in ländlichen Familien untergebrachten Waiſenkinder 


Es ſei an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß in der ſind ſelten. 


deutſchen Bewegung für Waiſenpflege da, wo die Anſtalts⸗ 
pflege noch eine Nothwendigkeit iſt, fortwährend betont wird, 
man dürfe die Anſtaltszöglinge nicht von der Welt abge⸗ 
ſchloſſen wie eine beſondere Kaſte von Menſchen erziehen, ſon⸗ 
dern müſſe fie in dauernder Berührung mit dem täglichen 
Leben halten. Iſt ein Waiſenkind dei einem kleinen Hand⸗ 
werker oder Bauer außerhalb der Großſtadt — wie es in 
Deutſchland immer mehr Sitte wird — untergebracht, dann 
lernt es die Lebens bedingungen der Kreiſe, in denen es ſich 
ſpäter wahrſcheinlich zu bewegen haben wird, genau kennen und 
vermag ſich ſpäter viel leichter ſelbſtändig in ihnen zu be⸗ 
haupten. Dies wird jetzt wohl überall in Deutſchland als 
ein Vorzug der Einzelpflege anerkannt. 

Mr. Renwick verkennt allerdings nicht, daß eine große 
Gefahr bei der Unterbringung unmündiger Kinder in Einzel⸗ 
familien inſofern beſteht, als die Pflegeeltern des ihnen ge⸗ 
ſchenkten Vertrauens unwürdig und die ſchutzloſen Kinder dann 
der Ausnutzung und dem Mißbrauch von ihrer Seite aus⸗ 
geſetzt wären. Man hat dieſer Gefahr in Auſtralien wie in 
Deutſchland durch eine ſorgſame Prüfung bei der Auswahl 
der Pflegeeltern und durch eine ſtete Beaufſichtigung ihrer 
Pflegethätigkeit — in Deutſchland geſchieht dies meiſtens durch 
die Geiſtlichen und Lehrer der betreffenden Dörfer — zu be⸗ 
gegnen geſucht. In Deutſchland ſcheinen dieſe Maßregeln ſich 
bewährt zu haben. Die ſtädtiſchen Waiſenkinder werden von 
der Landbevölkerung gegen ein verhältnißmäßig billiges Ent⸗ 
gelt gern in ihre Familien aufgenommen. Es wird hervor⸗ 
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Die „Times“ wendet ſich zum Schluß ihres Artikels zur 
Beſprechung der in England gegebenen Möglichkeit, daß 
Eltern, die in Folge gänzlicher Vernachläſſigung ihrer Eltern⸗ 
pflichten den Eintritt ſtaatlicher Fürſorge für ihre Kinder 
nothwendig machten, dieſelben, 
werbsfähig ſind, unter Berufung auf ihre Elternrechte zur 
eigenen Erziehung zurückfordern können, ohne auch nur die 
bisher erwachſenen Unterhaltungskoſten zurückerſtatten zu 
müſſen. Daß derartige Eltern ſich oft nicht ſcheuen, ihre er⸗ 
wachſenen Kinder zum Betteln und Stehlen, und, wenn es 


ein Mädchen iſt, zu noch Schlimmerem zu mißbrauchen, liegt 
Die „Times“ fordert daher, daß die Geſeß z: 


auf der Hand. 
gebung unwürdigen Eltern dieſe Berufung auf ihre Eltern⸗ 


rechte, ſowie die Möglichkeit abſchneide, die Erziehung ihrer 


in ehrbaren Familien untergebrachten Kinder durch fortwäh⸗ 
rende läſtige Beſuche und anderweite Einmiſchungen zu ſtören. 
In Deutſchland wird wohl durch die meiſten Landesgeſetzge⸗ 
bungen den Verwaltungsbehörden oder dem Vormundſchafts⸗ 
richter die Befugniß zugeſprochen ſein, der hg 
ausgeſetzte Kinder bis zu erreichter Volljährigkeit 
ziehungspflichtigen zu nehmen und für eine anderweite geeig⸗ 
nete Unterbringung Sorge zu tragen. Die Gefahr liegt 
aber auch hier nahe, daß man mit Rückſicht auf die angeb⸗ 
lich geheiligten Elterurechte mit dieſer äußerſten Maßregel 
zu lange wartet, oder ſie zu früh wieder zurücknimmt. Eltern⸗ 
rechte exiſtiren nicht mehr, wenn an den Elternpflichten für 
das leibliche und ſeeliſche Wohl der Kinder geſündigt wird. 


ver», 


ſobald ſie erwachſen und er⸗ 
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Zur Choleraepidemie. 
kau, 19. Okt. Hier und in Podgorze iſt von geſtern auf 
eute keine Choleraerkrankung und kein Todesfall vorgekommen. 
In Debniki iſt eine Perſon an der Cholera erkrankt und in 
Piaskiwielkie eine Perſon geſtorben. 

Prag, 19. Okt. In der Ortſchaft Dietrichſtein (Bezirk Piſek) 
M. aus Peſt zurückgekehrte Perſon unter ver⸗ 
dächtigen Symptomen geſtorben. 

Kopenhagen, 19. Okt. Der Juſtizminiſter hat den Her⸗ 
fünften aus Stettin gegenüber die Quarantänezeit auf 48 Stunden 
herabgeſetzt. 

Marſeille, 18. Okt. 
fälle vorgekommen. 

Amſterdam, 18. Okt. Aus Rotterdam, Utrecht, Huiſſen, 
Gouda und Oudshoorn wird je ein Fall von Erkrankung an Cholera 
gemeldet, in Utrecht ſind außerdem zwei Todesfälle vorgekommen. 
Nach der wöchen lichen Veröffentlichung des Miniſters des Innern 
ſind 35 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera vorgekommen, von denen 
9 auf Utrecht entfallen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 20. Okt. Bei der geſtern 
Vormittag ſtattgehabten Beerdigung des Malers Georg 
Bleibtreu ließ ſich der Kaiſer durch den General- Adjutanten 
v. Miſchke vertreten, der im Namen des Kaiſers einen prachtvollen 
Kranz am Sarge niederlegte. Außerdem hatte die Kaiſerin Friedrich 
und der Feldmarſchall Graf Blumenthal Kranzſpenden, der König 
von Württemberg und der Fürſt von Hohenzollern Beileids⸗ 
Telegramme geſandt. Um den Entſchlafenen Seitens der Armee 

u ehren, war auf Befehl des Kaiſers die Kapelle des 2. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß auf dem Friedhofe anweſend. 

Dex Prozeß Heinze ſcheint doch noch einmal aufleben zu 
ſollen, obwohl der Ehemann Heinze am Dienſtag zur Verbüßung 
ſeiner Strafe nach Sonnenburg abgeführt iſt. Seine Frau tit im 
Unterſuchungsgefängniß zurückgeblieben, da fie die Wiederaufnahme 
des Verfahrens zu Gunſten ihres Mannes betreibt, während ſie ſich 
ſelbſt jetzt ſchwer belaſtet. Sie glebt an, daß ſie ſelbſt mit noch pier 
anderen Perſonen den Wächter Braun ermordet hätte, daß Heinze 
aber nicht dabei geweſen wäre. Die eigentlichen Thäter hätten 5000 M. 
zu zahlen verſprochen, wenn ſie nicht verrathen würden. Bis zur Ver⸗ 
urtheilung hätten ſie auch prompte Einzahlungen an die Gefängnißkaſſe 
zum Zweck beſſerer 5 . der Eheleute gemacht, mit dem 1 9 
der Verurtheilung hätten die Thäter aber die Zahlungen eingeſtellt 
und lediglich dieſer Wortbrüchigkeit halber wolle ſie jetzt die 

Gleichzeitig giebt ſie an, daß ſie vor —.— 
theils mit denſelben Thätern, theils mit anderen, am äußerſten 
Ende der Müllerſtraße einen Kutſcher ermordet hätte, der ſich an⸗ 
ſcheinend betrunken unter einen Baum ſchlafen gelegt hatte, während 
das Fuhrwerk auf der Straße ſtand. Pferd und Wagen hätten 
ſie verkauft, den Plan aber in dem Keller eines Produktenhändlers 
verborgen. Was an dieſen Angaben Wahres iſt, läßt ſich vor⸗ 
läufig noch nicht abſehen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 19. Okt. Heute Mittag wurden auf dem Stein⸗ 
wärder am Reiherſteig durch den Einſturz eines Siels (Abzugs⸗ 
kanal) 14 Arbeiter verſchüttet. Zur Hilfeleiſtung ſind drei Feuer⸗ 
wehrzüge nach der Unfallſtelle abgegangen. 

Hamburg, 19. Okt. Bei dem gemeldeten Einſturze eines 
Siels am Reiherſtieg ſind, wie nunmehr feſtſteht, ſieben Arbeiter 
verſchüttet geweſen. Durch die Feuerwehr wurden 5 Perſonen 
noch lebend zu Tage gefördert, zwei waxen todt. Der Einſtur 
des Siels erfolgte, als eben ein Eiſenbahnzug die Stelle paſſi 


dete t burg, 19. Okt. Wie die „Neue Würzb. 550 meldet, 
hat ſich Prinz Ludwig zur Uebernahme des Ehrenpräſidiums des 
beyeriſchen Kanalvereins, welcher ſich am 6. November in Nürn⸗ 
berg konſtitutren wird, bereit erklärt. Als Hauptaufgabe des Ver⸗ 
eins hat der Prinz bezeichnet, daß mit allem Fleiße der Umbau 
der bereits beſtehenden, ganz Bayern von Aſchaffenburg bis Paſſau 
durchziehenden, in ihren derzeitigen Abmeſſungen aber durchaus 
ungenügenden Waſſerſtraße in eine den Anforderungen der Jetzt⸗ 
zeit vollkommen entiprechende angeſtrebt werde. 
Wien, 19. Okt. Kaiſer Franz Joſeph hat, wie das 


aß nach der vorübergehenden 

ag ſuſche Tren Be rer 

ttät, die angeſtammte dyna e Treue und die wahren Ge⸗ 

ana 0 55 lic des füngiten Kaiſerbeſuches 
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10 . Äh tadtvertretung zu 
weid druck gelangen würden. 

1 eft, 19. Oft. 3 Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die 
Berathung des Programms der Feierlichkeiten bei der Ent⸗ 
üllung des Landwehrdenkmals fort. Nach einer längeren 


ebatte, in welcher der Miniſterpräſident erklärte, er könne 


den Antrag des Abgeordneten Apponyi auf nochmalige Prüfung 
des Enthüllungs⸗Programms nicht annehmen, wurde die wei⸗ d 


Heute find hier 10 verdächtige Todes⸗⸗ M 


enen 
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tere Berathung des Gegenſtandes auf morgen vertagt. 

Peſt, 19. Okt. Reichsraths⸗ Delegation. Der Jungczeche 
Maſaryk fuhr heute mit der abfälligen Kritik der Zuſtände im 
Okkupationsgebiete fort. _ 
Widerlegung diefer Ausführungen auf die großen Fortſchritte hin, 
welche das Okkupattonsgebiet unter öſterreichiſcher Verwaltung 
gemacht habe. Oeſterreich habe ſein Verſprechen gehalten und 
erfülle in Bosnien und der Herzegowina eine ziviliſatoriſche 
Thätigkeit. Sodann nahm der Reichsfinanzminiſter v. Kallay das 
ort. Finanzminiſter Kallay hob in ſeiner Antwort hervor, eine 
Beſprechung der Zuſtände in den Okkupationsgebieten ſei alter 
Brauch der Delegationen. Die von den Delegirten dem Schulweſen, 
der öffentlichen Sicherheit und dem Verkehrsweſen gezollte An⸗ 
erkennung beweiſe, daß ein Fortſchritt erreicht ſei, insbeſondere 
Angeſichts der kurzen Dauer der Verwaltung dieſer Gebiete. Die 
Regierung der Monarchie handle nicht nach dem Grundſatze 
„divide et impera“, ſondern trachte darnach, feindlich geſinnte 
Elemente zuſammenzubringen. Die bei der Verwaltung etwa vor⸗ 
gekommenen Verſtöße ſeien nicht größer, als ſie in den beſt⸗ 
verwalteten Provinzen Europas vorkämen. Sein Ziel in den 
okkupirten Ländern, wo der Oſten und der Weſten zuſammenſtoßen, 
ſei das Gefühl der Staatlichkeit und das Bewußtſein der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit mit einem großen mächtigen Staate zu erwecken 
und zu befeitigen zum Beſten des Landes und der Monarchie. 
(Lebhafter Beifall). Referent Sueß gab hierauf die Erklärung ab, 
die Delegation könne vor Europa feſtſtellen, daß Oeſterreich Ungarn 
die ihm in den Okkupationsgebieten geſtellte Aufgabe glücklich gelöſt 
habe. Hierauf wurde der Okkupationskredit unverandert ange⸗ 
nommen, ſowie das Budget des gemeinſamen Finanzminiſteriums 
und der Maxine. Die Schlußrechnung für 1890 und die darauf 
bezüglichen Reſolutionen wurden genehmigt. Die nächſte Sitzung 
iſt unbeſtimmt, wahrſcheinlich findet dieſelbe am 27. d. M. ſtatt. 

Veit, 19. Okt. Die öſterreichlſche Delegation erledigte heute 
das geſammte gemeinſame Budget und wird vorausſichtlich am 27. 
d. M. ihre formelle Schlußſitzung halten. Bei der Berathung des 
bosniſchen Budgets wies der Reichsfinanzminiſter v. Kallay die 
Angriffe des Jungezechen Maſaryk gegen die Verwaltung des 
Okkupations⸗Gebietes 7 worauf die Delegirten Sueß und 
Bärnreither dem Miniſter ihr Vertrauen ausſprachen. 

Peſt, 19. Okt. Ungariſche Delegation] In der heutigen 
Plenarſitzung, in welcher das Budget des Aeußeren verhandelt 
wurde, hob der Referent Tr. Max Falk hervor, die ungariſche 
Delegation habe bei jeder Gelegenheit mit größter Wärme die 
Nothwendigleit des Dreibundes anerkannt. In dem diesjährigen 
Berichte habe der Ausſchuß ſich in jener Hinſicht noch wärmer 
ausgeſprochen, weil innerhalb der Monarchie ſich Gegner des Drei⸗ 
bundes gefunden hätten, welche dem Miniſter der auswärtigen An⸗ 
8 ein intimes Bündniß mit Rußland anriethen. Diele 

ewegung, welche die auswärtige Politik der öſterreich⸗ungariſchen 
Monarchte umgeſtalten möchte, ſei ſo unbedeutend, daß der Aus⸗ 
ſchuß es nicht für der Mühe werth erachtet habe davon im amt⸗ 
lichen Berichte Notiz zu nehmen. Er ſei auf dieſe Bewegung auch 
nur deswegen zu ſprechen gekommen, damit das Schweigen darüber 
nicht mißdeutet werde. Die Ungarn hielten treu an dem Dreibunde 
feſt, wünſchten deſſen unveränderten Fortbeſtand und wollten den⸗ 
ſelben durch keinerlei andere Kombination erſetzt ſehen. (Lebhafte 
Eljenrufe.) Der Delegirte Ugron von der äußerſten Linken erklärte, 
er kenne in Ungarn Niemand, weder einzelne Perſonen noch Par⸗ 
teten, die mit dem Dreibunde unzufrieden wären. Jeder Ungar 
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Der Delegirte Baernreither wies zur Hilli 


Szegedin, 18. Okt. Heute wurde hier ein Mann wegen 
Falſchmünzerei verhaftet, welcher bereits wegen Gattenmordes 


zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt und vor 2 Jahren be 
dingungsweiſe in Freiheit geſetzt worden war. Der Verhaftete 
hat Falſifikate von Silbergulden zu Tauſenden aus Packfong 
hergeſtellt und derart verſilbert, daß dieſelben ſogar die Silber⸗ 
probe beſtanden. Die Genoſſen des Fälſchers ſind noch nicht 
ermittelt. ; 

Petersburg, 19. Okt. Der „Regierungsbote“ meldet, 
der Leiter des Finanzminiſteriums Witte ſei der Anſicht, daß 
nach den bereits zum Schutze der inneren Produktion gegen 
die ausländiſche Konkurrenz getroffenen Maßnahmen die Sorge 
der Regierung voll und ganz auf die Beſeitigung jeder Art 
der Beengung bei der Gründung und Einrichtung induſtrieller 
Unternehmungen gerichtet ſein müſſe. Der Miniſter habe es 
daher für nothwendig erachtet, zur Prüfung dieſer Frage eine 
beſondere Kommiſſion aus Repräſentanten der Miniſterien der 
Finanzen, der Juſtiz und des Innern zu bilden, welche event. 
in dieſer Frage kompetente bn zu Rathe zu ziehen habe. 

Petersburg, 19. Okt. Die „Börſenztg.“ weiſt ziffermäßig 
nach (2), daß die in Finanzkreiſen verbreitete Anſchauung, die jüngſt 
erfolgten Emiſſionen von Kreditbillets wären durch Forderungen 
des Reichsſchatzes von der Reichsbank hervorgerufen, unrichtig ſei. 
Wenn ſich die Depoſiten des Reichsſchatzes in der Reichsbank zu 
Petersburg für die letzten zwei Monate um 2½ Millionen Rubel 
verringerten, ſo hätten ſich die Depoſiten der Gouvernements⸗Ren⸗ 
teien in den Reichsbank⸗Filtalen um den gleichen Betrag vergrößert. 
Intereſſant ſei ferner, daß das Finanzreſſort in der Reichsbank bis 
Anfang Oktober auf laufende Rechnung 82 Millionen Kreditrubel 
liegen halte Das Guthaben des Finanzminiſteriums im Auslande 
ſolle ca. 105 Millionen Metallruvel betragen und zwar 10 Mill. 
Pfd. Sterl. in London, 80 Millionen M. in Berlin und 125 Mill. 
Börse in Paris. Dieſe Baarbeſtände widerlegten klar die an der 

örſe verbreiteten Gerüchte, daß die ruſſiſche Finanzverwaltung 
ſchon jetzt dringend eines inneren oder äußeren Anlehens bedürfe. 
Zürich, 19. Okt. Heute früh 6 Uhr ſtießen bei We⸗ 
tzikon (Vereinigte Schweizerbahnen) in Folge falſcher Weichen⸗ 
jtellung die beiden erſten Züge von Zürich und Rapperswyl 
zuſammen. Die Lokomotive des einen Zuges warf einen Per⸗ 
ſone n wagen des andern um. Die in demſelben befindlichen 
Reiſenden gelangten durch das Fenſter ins Freie. Schwerere 
Verletzungen ſind nicht vorgekommen; der verurſachte Material⸗ 
chaden iſt nicht unbedeutend. 5 
Paris, 18. Okt. Deputirtenkammer. Im weiteren Ver: 
der Sitzung betonte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


— 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 19. Oktober 1892. — 2. ormittag. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark ſind den ee ern Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

83 140 801 56 976 86 1212 87 357 448 74 89 527 833 933 74 75 
2058 147 206 39 88 96 315 51 53 402 4 69 560 84 603 61 739 51 60 
958 92 3024 115 99 296 485 (3000) 514 43 (3000) 56 678 746 947 
4135 56 320 39 492 664 764 5087 130 250 354 74 583 688 825 44 85 
500) 905 6095 199 299 328 85 422 89 97 583 693 726 39 94 917 23 
8 7085 156 226 66 73 74 328 409 504 39 59 938 45 91 96 8014 139 
— en 590 605 768 (500) 76 816 95 966 9018 158 297 406 11 547 683 

5 (300) 

10082 87 179 314 417 81 572 647 721 64 810 25 58 95 970 11009 
176 81 384 404 6 85 507 (1500) 40 58 639 (300) 44 94 710 921 85 
12073 365 (300) 89 450 81 87 640 988 95 (500) 13079 82 202 7 (3000) 
439 757 73 883 93 948 14003 17 165 300 (300) 75 465 514 716 865 
982 15016 28 62 118 67 74 229 69 454 584 93 605 755 954 16002 9 
161 74 517 662 90 907 17042 84 (500) 250 53 306 19 786 865 18036 
= 427 576 611 786 93 890 93 19074 84 146 72 318 71 533 37 738 


20027 207 58 343 469 833 21136 249 78 330 548 91 636 714 57 22121 
60 227 93 (1500) 382 414 638 (300) 68 713 30 (500) 31 (3000) 822 92 
23018 433 35 563 604 (3000) 23 716 24098 228 42 563 664 797 (1509) 
801 25267 70 84 463 529 49 804 26015 28 361 91 565 705 24 811 49 
931 27021 101 18 39 226 301 422 542 43 58 653 99 748 56 809 900 66 
98 28014 (300) 22 31 358 405 10 21 (3000) 25 658 765 952 29011 183 
219 (300) 64 436 629 789 807 13 936 76 79 

30129 70 82 (1500) 356 417 592 601 27 716 30 46 61 (300) 89 845 
88 980 31086 348 669 71 77 876 32059 128 206 73 (1500) 74 310 15 
403 62 528 611 35 41 73 (300) 790 843 (2000) 984 33030 199 (300) 
205 566 76 608 41 48 97 817 77 34006 12 (1500) 164 81 241 77 
342 (1500) 425 516 34 67 777 825 47 955 91 35025 (1500) 84 137 268 
420 681. 36074 145 220 53 78 355 (3000) 93 568 (500) 95 647 866 973 
77.81, 37009 28 45 98 191 357 411 48 (300) 512 49 66 719 (1500) 32 
991 38053 103 234 324 612 722 97 (3000) 860 946 95 39021 184 694 
755 946 (3000) 

40113 332 467 519 87 643 93 97 87491 923 41051 140 351 420 23 
505 10 718 (3000) 95 806 7 (500) 946 42625 53 724 29 926 43152 62 
97 304 562 (3000) 689 713 15 50 945 44001 106 76 336 497 575 77 93 
648 776 885 945 61 45571 852 921 46052 257 402 507 22 31 641 735 
73 79 815 21 47053 295 411 (3000) 612 748 982 (1500) 48061 (300) 
378 88 486 710 864 49006 8 (1500) 18 79 189 271 (300) 96 438 527 76 
616 27 92 768 74 (1500) 807 59 

50141 237 356 68 464 501 66 615 44 763 51192 (300) 257 63 81 
408 96 572 602 714 982 91 52186 351 73 556 681 842 914 53022 
142 281 313 62 488 522 923 (500) 54094 289 98 307 408 506 31 627 
rt 29 52 97 770 852 83 55034 148 335 39 428 52 79 760 806 917 

6146 321 609 735 815 95 (300) 570% 48 328 (600) 81 85 88 684 90 
707 72 812 58169 82 238 316 80 554 99 634 42 92 712 58 804 83 913 
35 48 58 67 73 59129 235 378 440 (1500) 719 898 

60084 111 273 82 83 (300) 315 57 (300) 86 88 411 624 759 61027 
41 214 58 420 530 68 656 789 942 44 62034 113 228 93 326 410 91 
gl 95 (300) 506 600 2 779 (300) 63072 174 470 (300) 569 74 607 

9 27 64129 222 346 486 96 65016 75 (300) 147 342 55 971 (3000) 
744 (500) 57 99 992 66044 260 325 42 54 81 99 488 99 541 69 701 2 
51 813 57 968 67034 100 367 450 585 945 73 68240 71 483 90 684 
a 109 46 252 99 312 47 (500) 51 480 536 686 725 55 814 


70045 70 131 387 464 647 742 867 900 71493 792 803 12 62 86 
97 72016 203 51 52 448 579 898 926 27 60 62 73016 26 111 284 311 
81 460 610 754 821 74109 70 486 506 18 963 (1500) 66 75021 (300) 
120 83 219 303 35 455 (600) 731 861 76005 140 245 48 317 465 650 
(5000) 71 813 77009 138 211 53 82 348 401 567 96 647 746 869 (1500) 
924 75 78259 94 342 439 879 99 946 47 50 79012 47 122 313 21 29 
78 409 675 (1500) 628 82 758 76 (300) 962 

80002 25 68 131 (5000) 63 66 347 483 730 90 895 81578 603 16 
18 52 779 82020 39 83 104 53 201 5 382 493 578 658 744 913 83267 
422 700 26 946 88 84133 39 47 73 216 313 15 46 (300) 667 69 755 
841 43 70 900 85076 233 433 50 557 678 (300) 720 839 924 86087 
143 352 400 641 93 890 93 87013 36 89 204 (500) 66 365 79 412 576 
636 59 80 702 25 96 823 88056 617 91 701 10 36 37 70 906 18 (3000) 
96 89014 66 428 97 675 734 88 938 

90170 237 461 558 695 711 55 91255 305 499 621 752 62 70 98 


845 92045 106 215 80 326 409 542 59 96 620 67 868 79 93024 150 
53 Dh au 488 687 806 24162 280 398 401 19 687 600 14 730 829 929 

N 27 905, 794 846 74 777 176 268 72 
411 (500) 24 659 87 707 907 (1500) 97157 65 800 423 80 502 71 765 
874 965 98069 176 405 15 (1500) 35 99 504 89 608 12 45 92 (800 
a 66 908 36 38 62 88 99100 29 235 55 304 11 22 58 434 65 531 738 
47 (1500) 

100005 52 (1500) 201 59 453 574 643 53 715 979 101037 291 303 
28 529 654 709 47 88 102030 111 859 404 501 47 837 (300) 958 81 
103118 35 37 96 (3000) 210 334 436 44 510 41 94 673 94 708 12 19 
30 32 896 962 104001 65 113 15 83 394 591 653 746 (15000 800 82 
105038 168 392 426 37 505 (1500) 8381 106015 131 51 333 72 462 82 
(500) 511 613 16 764 859 926 107205 79 494 519 613 23 39 53 57 709 
819 49 88 937 108090 155 97 261 90 336 613 791 817 109014 113 222 
357 (300) 85 686 709 28 90 825 45 61 73 

110129 35 68 347 534 38 644 64 764 826 37 918 (3000) 111010 
81 (300) 137 (300) 70 77 251 430 548 715 921 (3000 11205 60 138 273 
300 71 ab 723 42 98 802 112003 90 142 378 446 65 639 62 74 775 
895 114004 29 152 83 90 254 92 331 476 636 817 24 980 88 115046 
548 642 775 87 860 934 49 116038 65 94 (1500) 206 537 305 17 422 
554 618 730 818 95 996 117022 82 194 228 54 474 76 78 688 688 
770 851 74 977 118029 145 89 239 82 486 701 119108 278 (300) 
99 327 527 86 810 66 997 N 

120171 84 249 367 84 610 77 89 778 969 (300) 121115 248 596 
604 892 704 70 910 11 122058 82 113 28 379 578 (300) 644 841 
123077 151 209 362 693 97 770 835,50 915 124054 113 69 93 374 546 
628 761 70 74 (300) 93 98 804 125232 441 557 96 705 63 903 85 
126033 87 133 (1500) 54 58 242 70 (1500) 91 357 466 595 618 32 85 
874 (3000) 995 127041 107 264 92 375 (1500) 420 509 656.77 789 809 

3 19 75 792 951 85 93 129152 259 40038 724 824 52 
47 910 13 128014 610 3721: 

130195 241 423 577 891 903 72 131015 40 199 213 544 (1500) 791 
866 921 (1500) 66 132091 186 242 439 557 623 51 74 725 133042 44 
85 (500) 112 20 22 203 19 65 77 364 77 705 844 (500) 65 (300) 991 
131064 112 88 (1500) 224 62 473 617 45 68 887 (300) 930 135118 (300) 
43 305 (1500) 72 521 636 865 93 939 78 136002 366 423 785 813 137006 
139 417 57 (300) 546 670 710 (300) 62 833 959 138016 42 (1500) 123 
71 231 369 566 852 139120 332 67 441 505 939 

140023 302 48 55 58 414 502 33 34 68 705 803 141250 331 449 
58 519 31 657 777 (1500) 831 919 142246 438 93 508 665 741 52 (800 
826 30 66 924 45 52 143162 99 219 478 502 36 624 722 967 71 
144012 123 312 47 442 532 66 679 729 63 801 145001 23 332 39 43 
50 (3000) 499 700 843 952 7191 146110 98 265 368 493 636 889 901 
147289 723 (1500) 32 (300) 834 38 148009 101 17 322 62 424 95 525 
617 (800) 25 (5000) 52 780 149233 61 521 785 820 96 9° 

150183 345 531 657 783 151013 91 260 374 495 637 51 733 79 
892 906 89 152067 197 203 551 70 73 630 841 55 996 153013 76 360 
(500) 509 45 662 70 93 726 837 961 83 154074 (3000) 99 117 310 (300) 
574 624 761 (1500) 95 832 9388 155160 68 244 464 541 646 820 98 
156019 (1500) 59 87 257 73 (1500) 403 (1500) 4 714 33 48 70 (10000) 
157025 33 46 127 86 242 49 (300) 311 419 46 95 534 40 755 889 
en 99 205 53 329 50 52 405 716 40 51 9% 28 189121 220 632 
76 


50 10110 485 300, 90 550 619 802 33 
66 906 22 29 75 162001 3 109 47 56 67 261 549 650 729 67 871 
163049 103 28 368 716 850 164085 80 147 54 472 690 840 165080 
185 (500) 408 (1500) 545 618 769 927 69 94 (3000) 166015 90 133 398 
846 167027 85 252 320 412 567 609 917 19 38 168060 98 116 253 
307 38 89 477 91 92 510 (300) 626 44 716 74 99 169078 125 93 200 
94 318 69 425 65 575 85 794 (1500) 846 

170169 345 72 435 550 (300) 70 606 54 95 723 (1500) 40 56 64 
(300) 171024 74 99 122 60 274 350 651 90 713 36 927 172200 11 
75 354 84 97 452 565 774 55 173207 11 439 645 79 746 (500) 70 77 
959 76 174133 44 267 (1500) 95 421 62 66 78 518 633 816 916 58 93 
175224 53 401 9 51 656 (300) 945 176203 (1500) 36 41 545 58 62 
92 99 631 862 68 939 50 177172 246 486 608 28 40 81 914 178054 
207 413 516 36 9 ft 84 u 179120 75 431 51 (3000) 66 
522 27 75 88 91 63 806 93 95 

180106 68 213 47 414 67 506.24 61 77 602 76 708 820 80 925 
(500) 181147 51 290 449 520 822 25 917 65 92 182149 464 593 (300) 
654 732 50 82 915 183001 17 20 39 139 459 577 652 708 31 826 
184055 188 243 333 40 496 544 617 98 807 75 918 185061 357 622 
32 36 968 186121 90 267 345 59 408 (300) 23 562 647 810 36 (300) 
937 (500) 63 187103 25 278 613 43 63 733 4 74 75 915 188017 66 
256 525 60 84 329 189048 180 504 (500) 36 74 627 61 749 924 39 69 
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die Ausben der Berg zu üb 
Der Deputirte Baron Reille, Präſident der Grubengeſellſchaft 
von Carmaux, erklärte ſich hierauf bereit, die Miniſter Viette 
und Loubet als Schiedsrichter anzuerkennen. In Folge dieſer 
Erklärungen wurde die Interpellation ohne Annahme einer 
Tagesordnung als geſchloſſen erklärt. Die Kammer beſchloß 
ſodann die Dringlichkeit des vor einiger Zeit eingebrachten An⸗ 
trags auf Reviſion der Bergwerksgeſetze. 
i In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, Loubet werde das 
Schiedsrichteramt zwiſchen der Grubengeſellſchaft und den 
Bergarbeitern von Carmaux annehmen. 

Paris, 18. Okt. Der Miniſterpräſident Loubet hat das 
Amt eines Schiedsrichters zwiſchen der Bergwerksgeſellſchaft 
von Carmaux und den ausſtändigen Bergarbeitern ange⸗ 
nommen. Man erwartet die Zuſtimmung beider Theile zu 
dem Schiedsgericht und damit eine baldige Beendigung des 
Ausſtandes. 0 2 

Paris, 19. Okt. „Die meiſten Morgenblätter äußern 
ihre Befriedigung über die geſtrigen Beſchlüſſe der Deputirten⸗ 
kammer; die Blätter der radikalen Partei meinen, die ſchließ⸗ 
liche Annahme des Schiedsgerichts Seitens des Baron Reille 
bedeute einen Sieg der Demokratie. Allerdings hätte der 
Konflikt, wenn die Regierung Einigkeit und Feſtigkeit beſäße, 
glei bei Beginn durch ein Schiedsgericht beigelegt werden 
önnen. 
Paris, 19. Okt. Der Verwaltungsrath der Bergwerke 
in Carmaux ſprach zu der Erklärung, durch welche der Präſident 
der Werke Baron Reille geſtern in der Deputirtenkammer die 
Miniſter Viette und Loubet als Schiedsrichter annahm, feine 
Zuſtimmung aus. 

Paris, 19. Okt. Der Präfident Carnot empfing heute Nach: 
mittag einen etwa halbſtündigen Beſuch des Herzogs von Leuchten⸗ 
berg und erwiderte denſelben kurz darauf. 

Der Muntzipalrath von Paris, welcher heute ſeine Sitzungen 


wieder aufgenommen hat, bewilligte 10000 Franks für die Aus: 
ſtändigen in Carmaux. 


* 

aris, 19. Okt. Gegenüber der Behauptung eines neu 
erſchienenen Wochenblattes, daß der im vorigen Jahre auf 
einer Reife in Afrika verunglückte Lieutenant Quiquéerez von 
ſeinem Begleiter, dem Lieutenant Segonzac, erſchoſſen worden 
ſei, verlautet, das Kriegsminiſterium halte den Bericht Segon⸗ 
3008, wonach Duiquerez einen Selbſtmord im Delirium verübt 
hade, für durchaus richtig. Die Behauptung, Quiqusrez ſei 
das Opfer eines Verbrechens, gehe von engliſchen Agenten 
aus, welche das Preſtige Frankreichs ſchädigen wollten. 

Wie dem „Temps“ aus Tanger gemeldet wird, ſind die 
Engländer am Kap Juby mit Herſtellung von Steinbauten an 
Stelle der von den Eingeborenen demolirten Baracken, ſowie 
mit der Vorbereitung zur Erbauung von Forts beſchäftigt. 

Paris, 19. Okt. 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
. Mar bie Wein vom 19. Dtiober 1892. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur nn über 3 2 8 e a Nummern in 
ammern beigefügt. ne Gewähr. 
* 10 27 145 236 320 38 507 635 43 67 96 754 99195 a 1092 
55 296 326 530 60 98 (10000) 755 835 49 65 83 2094 115 21 218 23 
. 46 312 406 43 726 91 3272 382 94 433 557 (500) 64 (8000) 672 823 61 
25 936 38 76 4040 72 102 55 276 345 418 33 647 623 744 72 917 92 
5009 (300) 13 105 61 519 27 74 861 64 951 76 6184 237 (500) 342 417 
541 94 622 48 7062 234 48 90 333 404 35 508 622 (3000) 997 8115 
431 (3000) 524 772 (500) 871 78 905 9103 (15000) 20 35 216 381 90 
418 84 (300) 606 708 52 879 917 44 
10026 50 (300) 211 97 (500) 403 (3000) 14 513 620 97 791 946 
11127 77 212 (5000) 302 482 92 596 621 74 795 884 932 12038 55 70 
279 352 79 (1500) 477 552 738 39 69 70 815 958 13075 267 345 (1500) 
403 557 (500) 93 725 41 86 808 (1500) 972 14120 44 207 32 56 (500) 
432 621 72 733 90 875 84 98 15058 309 65 86 418 613 29 33 884 
(500) 902 16063 203 518 93 770 862 17124 68 83 289 434 84 (300) 
565 620 724 46 82 18056 69 172 206 41 338 44 (500) 67 421 32 61 86 
516 58 627 855 936 91 94 19068 114 429 (500) 766 84 97 
20007 93 263 90 329 44 497 527 646 796 956 21041 74 111 90 
(300) 276 99 354 69 446 597 609 29 720 24 68 22008 78 198 375 405 
705 62 851 975 84 23052 172 210 (300) 91 531 692 907 68 24117 203 
449 738 815 916 25036 159 452 71 626 50 (1500) 26051 77 158 376 
452 539 (500) 78 79 652 783 27015 66 100 74 266 83 373 497 750 92 
94 802 20 939 28070 452 (15000) 66 633 725 26 (300) 871 (3000) 
29146 75 249 60 306 58 84 400 555 601 26 94 95 821 44 986 
30211 346 409 16 89 97 (1500) 525 33 52 829 31049 151 279 369 
840 32024 342 70 423 617 80 613 72 88 99 951 33020 54 175 98 
326 92 425 37 58 85 514 649 53 68 752 (3000) 964 34393 633 811 (500) 
35022 68 282 451 608 789 867 98 976 36000 61 172 163 414 504 
666 37253 307 69 569 603 12 83 781 854 38063 (300) 108 208 
355 (3000) 456 522 618 887 39189 311 98 437 84 584 634 65 92 849 
40074 107 90 227 70 454 504 72 674 843 81 932 61 41003 92 103 
97 211 309 531 629 790 42075 (300) 86 96 187 223 77 344 94 (1500) 96 
664 710 (1500) 69 881 43494 588 850 949 66 82 44313 70 404 18 67 
26 89 591 905 45030 34 112 18 206 30 41 312 49 618 769 917 46076 
225 377 652 711 51 61 806 (500) 55 911 47000 143 209 358 60 (300) 1 
= (500) 22 95 635 784 909 48028 66 126 211 34 314 89 402 586 600 


> 
3 
*. 


39 831 62 903 41 65 82 49055 237 360 74 437 693 745 

86 50111 82 267 94 445 52 531 704 95 51084 92 143 463 746 861 
228 (4000) 971 52132 54 63 71 242 (3000) 82 479 759 53089 92 125 
73 443 74 312 48 76 457 500 (800) 4 823 941 54012 193 208 24 349 
570 786 87 42 638 778 848 81 959 (300) 55053 139 231 56 (3000) 374 
938 200 (500) 909 56046 55 92 171 371 469 81 543 616 35 777 
314 49 50 69 112 49 259 304 412 507 77 99 837 46 
930 4 885 TH Fan 07 905 

6 7 
bas 68,884 22175 


58060 67 198 
59034 112 202 338 506 14 786 855 78 


201 507 400) 98 619 834 914 69 64098 111 410 22 
a. 96850 25 96 802 50 61 62017 19 48 52 254 55 84 301 83 
84 98 833 68 944 93 (6000) 64019 202 15 396 403 

35 54 533 ned 229 318 470 656 94 710 980 66037 766 

83 91 68260 306 25 31500) 234 329 71 444 517 625 721 34 77 963 
22 4 f 681 75 (och 659 708 72 962 64 60040 

e ie 98 242 313 17 36 (1600) B86 612 96 
5 94 414 20 78 790 801 
2200, 14 20 214 2030 7480 34 52 547 669 710 89 87990 936 50 
74007 11: 385 63 92 - (3000) 325 (500) 41 489 7 
— 2 2 200 901 14 87771 3 20800 107 93 240 (1600) 385 436 
63.90 78017 127 491 79465 (000) 2853 348% 780092 5 827 984 
7 969 70 81129 66 73 267 89 


94 694 823 984 63018 90 140 256 369 542 85 


8 
2 
88 
28 


89 (300) 113 16 227 
70412 553 714 
776 88 93 (300) 800 


80027 107 18 293 369 480 716 55 
402 32 37 (15000) 529 97 628 35 760 300 
23 100 56 94 371 483 574 828 83147 224 
—5 66 962 84145 80 421 52 525 (500) 


cht, mit der marokkaniſchen Regierung für Frankreich äußerſt be⸗ 


friedigende Reſultate erzielt. Der Sultan hat allen Vor⸗ 
ſtellungen d'Aubiguys Folge gegeben und in die Unterzeich⸗ 
nung eines Handelsvertrages gewilligt, welcher für den fran⸗ 
zöſiſchen Handel beſonders günſtige Bedingungen enthält. 

Carmaux, 19. Okt. Die Streikenden, denen der Verlauf 
der Berathung der Carmaup betreffenden Interpellation in der 
geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer noch nicht bekannt war, 
votirten in einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung die 
Fortſetzung des Ausſtandes. 

Carmaux, 19. Okt. Das Komitee der Streikenden 
trat heute Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen, faßte in⸗ 
1 keinen Beſchluß hinſichtlich des vorgeſchlagenen Schieds⸗ 
gerichts. 

Brüſſel, 18. Okt. Die Senats⸗Kommiſſion für die 
Reviſion der Verfaſſung ſprach ſich in ihrer heutigen Sitzung 
gegen das Syſtem der Intereſſen⸗Vertretung, ſowie gegen das 
zweiklaſſige Wahlſyſtem aus und nahm den Vorſchlag an, 
wonach die Senatoren von denſelben Wählern wie die Mit⸗ 
glieder der Deputirtenkammer gewählt werden ſollen. 

Brüſſel, 18. Okt. Die „Indöpendance Belge“ erfährt, 
der Miniſterpräſident Beernaert habe ſich mit der Idee einer 
Doppel: Weltausftellung in Antwerpen und Brüſſel im Jahre 
1895 und einer Verbindung beider Ausſtellungen durch eine 
elektriſche Eiſenbahn einverſtanden erklärt. 

Sevilla, 18. Okt. Der König hat einen leichten Rück⸗ 
fall, die Abreiſe von hier iſt daher verſchoben worden, doch 
begiebt ſich der Miniſterpräſident Canovas am Donnerſtag 
nach Granada, woraus geſchloſſen wird, daß der Zuſtand des 
Königs durchaus nicht beunruhigend iſt. 

Madrid, 19. Okt. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
folgendes Bulletin über den Geſundheitszuſtand des Königs: 
Nach dem vollſtändigen Nachlaſſen der das Unwohlſein be⸗ 
gleitenden Fiebererſcheinungen zeigte ſich geſtern ein leichter 
Rückfall, welcher ſehr raſch wieder zu ſchwinden begann. Der 
Anfall nimmt, ohne andere Störungen hervorzurufen, einen 
regelmäßigen Verlauf. 

London, 19. Okt. Einer Abordnung gegenüber erklärte heute 
der Staatsſekretär des Innern Aſquith, die Regierung beabſichtige 
das von dem ehemaligen Polizeikemmiſſar Verren anläßlich der 
Ruheſtörungen in London erlaſſene Verbot der Abhaltung von 
Verſammlungen in Trafalgar Square Ende dieſes Monats wieder 
aufzuheben. Die Regierung habe kein Recht, Unterthanen, welche 
die Geſetze beobachten, an der Abhaltung von Meetings zu ver⸗ 
hindern, er rathe jedoch von allzu en und häufigen, eine 
Störung der Geſchäfte verurſachenden Verſammlungen ab. 

Konftantinopel, 19. Okt. Die Antwort der Pforte 
auf die letzte ruſſiſche Note iſt dem Vernehmen nach gan 
kurz. In derſelben wird ausgeführt, während des Aufent⸗ 
haltes Stambulows in Konſtantinopel habe ſich nichts er⸗ 


ri g Nach einer Meldung aus Fez hat ereignet, was einen politiſchen Charakter gehabt hätte. Die 
der franzöſiche Geſandte d'Aubigny in feinen Verhandlungen Pforte achte die beſtehenden Verträge und jet gewillt, die 
— —— —ñ — nn mean. 


4 94052 92 370 418 40 553 786 800 72 959 95033 107 60 86 315 77 
437 76 886 96318 401 22 39 57 561 868 973 (500) 96 (1500) 97028 
37 (500) 428 53 672 97 600 747 79 869 98001 383 51 530 945 (1500) 
97 99022 119 23 250 63 92 381 (1500) 97 (1500) 401 90 616 804 (500) 
100018 40 41 63 215 323 42 818 962 101047 66 73 161 208 (8000) 
13 31 332 59 578 (3000) 667 740 815 18 (3000) 79 918 102203 81 
10 18 94 532 80 99 615 64 710 77 999 72(500) 103018 77 197 (3000) 201 
44 391 432 527 654 709 14 924 80 104039 88 138 340 748 78 906 48 
105030 154 221 331 467 800 31 44 607 97 704 39 809 984 106057108 
68 263 86 (500) 382 460 550 (3000) 86 758 931 44 107008 140 48 210 
354 86 447 82 584 606 730 108062 63 (300) 68 113 52 243 78 86 402 
18 20 56 550 56 96 667 732 972 99 109022 33 93 332 400 545 84 87 
607 10 716 62 71 890 924 84 
110099 269 84 341 477 (300) 500 (3000) 548 60 833 34 44 50 954 
63 111244 383 414 61 (500) 65 87 593 603 41 97 751 64 327 30 
112124 (500) 205 20 43 96 487 113094 169 96 214 46 422 49 503 28 
37 61 66 683 702 834 995 114063 80 245 550 674 727 39 804 68 
115067 81 153 332 433 530 764 920 (300) 4390 116069 159 257 308 
693 878 117015 75 89 117 218 411 46 83 806 118049 293 779 800 
82 119036 67 198 (500) 230 304 473 84 96 528 334 60 
120027 39 81 342 467 (1500) 89 627 92 792 848 (300) 969 121186 (800) 
224 336 (300) 571 99 677 80 865 122065 124 (1600) 42 46 284 87 
307 89 89 437 91 (500) 838 975 123085 (3000) 294 334 52 89 429 76 
92 506 618 30 79 (600) 916 18 124073 139 363 406 68 571 637 55 87 
860 125028 33 81 87 158 219 86 417 (600) 32 591 (1500) 672 707 805 
917 126071 155 378 464 503 (1500) 30 (300) 63 604 127143 78 (500) 
216 370 76 (300) 706 33 42 801 16 96 923 128078 313 30 519 65 633 
805 907 10 36 129078 (3000) 94 107 290 327 436 521 665 731 803 952 
130061 184 435 71 (1500) 530 768 906 131334 436 530 67 (5000) 
848 909 132175 97 434 624 783 822 57 86 133114 52 370 490 95 575 
604 748 840 89 938 98 134062 174 540 60 840 135125 273 386 88 465 
741 834 985 136067 141 374 409 72 584 623 30 59 801 33 994 137127 
41 221 (300) 95 352 464 613 806 (300) 10 138235 462 (5000) 509 43 
602 52 (3000) 69 87 719 825 189002 207 412 (1500) 836 63 942 
140108 264 374 719 84 882 90 921 33 141149 232 62 71 312 501 
29 641 814 41 142274 343 740 (300) 143011 16 45 82 144 87 458 
684 954 144031 291 (300) 95 437 (600) 53 (500) 786 806 26 145119 
(3000) 249 65 492 546 91 673 751 884 907 85 146065 126 58 89 369 
696 729 820 42 95 964 147115 41 268 (3000) 538 72 761 899 905 29 
67 70 148056 191 299 365 522 42 92 724 56 97 837 39 921 85 
149103 28 223 48 51 56 491 510 (3000) 602 49 65 82 94 719 59 
150186 308 48 69 82 86 451 507 74 715 94 99 917 29 87 151024 
49 136 200 312 47 80 579 89 98 606 63 858 65 95 152008 82 116 473 
667 832 84 98 153131 256 544 654 755 91 861 154134 81 2538 339 
(1500) 421 519 28 637 96 762 83 888 939 155139 94 364 70 403 500 
(1500) 627 842 (500) 902 22 136021 34 75 (500) 127 52 271 364 76 
460 65 685 740 15%057 (300) 89 123 220 308 98 448 559 639 776 867 
93 907 7% 158004 26 33 95 (500) 265 532 43 53 59 657 735 82 
159048 315 61 77 459 (1500) 82 740 48 854 934 78 99 
160286 316 28 99 681 810 951 (1500) 161007 72 (3000) 83 246 88 
423 (3000) 555 63 634 (500) 48 85 708 36 820 22 66 162081 194 201 
617 746 818 925 37 67 89 163801 8 12 164007 456 623 771 827 964 
165051 62 229 44 484 635 753 166025 27 55 176 311 48 (1500) 75 
464 555 629 710 853 96 966 76 167046 (1500) 63 197 (300) 476 683 
816 86 908 52 168126 70 406 (1500) 64 562 676 810 96 (300) 985 
169129 219 400 26 655 82 807 950 
170116 32 317 32 405 540 57 93 720 907 23 45 171050 363 90 
583 716 59 839 91 993 (3000) 172079 (1500) 81 145 260 83 541 63 
84 725 899 910 173036 103 39 54 71 458 641 71 (1500) 84 802 5 
13 (300) 42 (500) 905 174017 82 92 107 51 223 315 22 36 69 413 
67 537 701 825 175033 83 (500) 159 68 237 812 (300) 15 26 97 476 
540 615 47 (1500) 85 738 806 911 176161 668 713 71 85 800 949 59 
177124 68 365 454 92 97 605 738 43 889 906 90 178181 329 802 
918 24 179140 80 264 320 403 6 35 682 815 74 
180289 315 443 74 547 91 734 54 952 181026 32 177 250 87 376 
182090 163 201 36 301 5 458 578 (300) 676 901 
25 62 77 (1500) 


(600) 223 383 94 555 612 13 31 38 97 
874 (1500) 958 184002 11 47 69 244 315 44 475 541 92 696 185014 
170 79 255 332 544 99 610 47 755 965 186090 165 (3000) 271 394 
439 91 834 91 187055 108 (300) 40 (600) 68 290 515 (1500) 81 720 
(1500) 72 912 95 188123 202 75 463 600905 642 860 987 189096 
166 75 207 61 314 95 483 629 774 (300) 75 909 (300) 76 


Freundſchaft mit Rußland aufrecht zu erhalten. Das Sch 


19. Nachm. 2 
5119. Abends 9 


en 


rift⸗ 
ſtück wiederholt die in dieſer Beziehung dem ruſſiſchen Ka⸗ 
binet kürzlich gegebene Verſicherung, ohne auf Einzelheiten ein? 
ugehen. 5 4 
je Muthen, 19. Okt. Dem Vernehmen nach bereitet die 
Regierung eine Mittheilung an die Kabinete vor, in welcher 
denſelben die Korreſpondenz in dem Fall Zappa zur Kennt 
niß gebracht wird und die Gründe des Vorgehens der Re 
gierung gegenüber Rumänien dargelegt werden. In diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen glaubt man nicht, daß die griechiſche Regie⸗ 
rung die Intervention der Mächte anrufen werde. Mit dem 
Schutz der in Griechenland anſäſſigen rumäniſchen Unterthanen 
iſt bis her kein anderer Staat betraut worden. *. 


. 


Rom, 20. Okt. Die „Ag. Stefani“ meldet: Die rumä⸗ 
niſche Regierung erſuchte die italieniſche, den diplomatiſchen 
und konſularen Schutz der rumäniſchen Unterthanen in Grie⸗ 
chenland zu übernehmen. Italien ſagte zu. * 
FFF ˙ c pc ET WTREREENT TTV LMTELT EN) ZUBE AR DER NEE TE ST 0 N N a h 


Candwirthſchaſtliches. 99 

Paris, 19. Okt. Nach amtlicher Schätzung waren in 
dieſem Jahre in Frankreich 960 154 Hektar Bodenfläche mit 
erſte bebaut gegen 1 190 310 Hektar im Jahre 1891. Die 
Produktion beträgt 17 626 433 Hektoliter gleich 11124601 Zentner 
egen 26 523 973 Hektoliter gleich 16 833 378 Zentner im vorigen 
ahre. Mit Hafer bebaut war elne Bodenfläche von 3 800 516 
Hektar gegen 4092467 Hektar im Jahre 1891. Die Produktion 
des Hafers beträgt 85 858 580 Hektoliter gleich 40 436 413 Zentner 
5 106 627 396 Hektoliter gleich 51001041 Zentner im vorigen 
ahre. 


Handel und Verkehr. a, 

Berlin, 19. Ott Die Subikription auf 10 Millionen 
4prozentige Pfandbriefe der Preußiſchen Zentral 
Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft iſt wegen eee N. 
nung des aufgelegten Betrages alsbald nach Eröffnung geſchloſſen 


worden. ca 

** Köln, 19. Okt. Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt der Verband 
der Röhrenwalzwerke erneuert worden. =, 

* Frankfurt a. M., 19. Okt. Die Geſammtausfuhr aus dem 
Diſtrikte des Generalkonſulats Frankfurt a. M. und der demſelben 
unterſtellten 15 Konſulate nach Amerika betrug im abgelaufenen 
Quartal 10 756 703 Dollars Gold d. i. ein Mehr von 758 544 Doll. 


Gold gegen die gleiche Periode des Vorjahrs. 5 


* 
8 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 


arometer auf 0 
Datum Be ans aan Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe. b 
nditille | albheiter 
OSd leiſer Z. heiter 
20. Morgs. 7 759.8 


NO leiſer Zug bedeckt 
Früh Reif und Nebel. 


1 

) 

Am 19. Okt. Wärme Maximum + 7,6° Celſ. 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 19 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19. Okt. Morgens 0,42 Meter. 
= „ 19. = Mittags 0,42 = 

Morgens 0,32 = 


Droduften- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Aurſe. 

Breslau, 19 Okt. (Schlußkurſe.) Ermattend. 2 
Neue Zproz. Relchsagleihe 86 90, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 9800 
Konſol. Türken 21,90, Türk. Looſe 92 00, 4proz. ung. Goldrente 
95,50, Brest. Diskontobank 98,10, Breslauer Wechslerbant 97 25, 
Kreditaktien 165,10, Schleſ. Bankverein 113,00, Donnersmarckhütte 
78,75, Flöther Maſchinenbau — , Kattowitzer e 19 


: 20. * 


für Bergbau u. Hüttenbetrieb 114,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 49 90 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement —,—, Schleſ. Cement 114,00, Oppeln. 
. Zement —,—, Kramſta 122,50, { 


0. Be, 
Wien, 19. Okt. (Schlußkurſe). Mattigkeit des Lokalmarktes, 
Karen vom Londoner Geldmarkte und Berliner Kursmeldnngen 
rückten. Sn 
Oeſterr 4% % Papterr. 96,55, do. Bproz. 100,30, bo. Silberr. 
96,35, do. Golbrente 115,10, iproz, ung. Goldrente 112,15, ar: Er; 
do. Papierr. 100,35, Länderbank 222,25, öſterr. Kreditakt. 31065, 
ungar. Kreditaktien 357.25, Wien. Bk.⸗B. 113 75, Elbethalbahn 223 25, 5 
Galtzier 215,75, Lemberg⸗Czernowitz 244,00, Lombarden 98,10, 
Nordweſtbahn 208,75, Tabaksakt. 175,00, Napoleons 9,52, Mare 
noten 58,75, Ruſſ. Banknoten 1,19, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 107.00. 
Rio de Janeiro, 18. Okt. Wechſel auf London 14°/.. 


Produ e. 

Köln, 19. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko —— 

neuer 16,75, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März Er 

16,%. Rogger hleſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loko 19.25, 

per Notbr 15 10, per März —,—. Hafer hteſiger loko ——, 
fremder 15,50. Rüböl loko 53,50. per Okt. 53,00, per Mat 52,80. 
— Wetter: Kalt. x 


tete Notir. der Bremer Petroleumbörſe.] Faß⸗ 
zollfrei. Ru 
Baumwolle. 


chmalz. Feſt. Wilcox 45 ½ ., Choice Grocery AP 
rvmour 44 P., Rohe u. Brother (pure) 44 Pf., Fairbanks 
34¼ Pf., Shafer 45 Pf. 1 
peck. Feſt. Nov.⸗Abladung 39, Degember- Jan⸗Ablabung f 
ſhort clear middl. 38 ¼ Br., long clear middl. 37½. ee 
Tabak. 646 Kiſten Seedleaf. „ 
Wolle. Umſatz 129 Ballen. 18 
Bremen, 19. Okt (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Be 


zproz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn⸗ S 
1 „ Hproz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 111 Ed. 

Hamburg, 19. Oft. Getreidemarkt. Wetren Info ruhig, hofft. 
\oto neuer 155—161. — Roggen loko ruhig. mecklenb. loko neuer, 
144—155, ruf. foto ruhig, tranfito 120—125. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl (umverz.) feſt, loko. 51. S raus 
p. Oktbr.⸗November 22¼ Br., p. Nov.⸗Dez. 22 ¼ 

April-Mal 22 


* 


8b, 5,72 Br. 


. 


* 
Rn 


11520. — Mehl ruhig, ver Oktober 51,80, p. Nov. 50,40, 
v. Nov.⸗Febr. 50,50 zer Jan.⸗April 50.90. Wübäl feſt, p. Ott. 
589.25, er Nov. 59,75, p. Nov.⸗Dezbr. 60,00, v. Jan.⸗April 61,00. 


Bir. 


36.25 a 36,50. 
Br Okt. 854005 p. Nov 39,12 ½, p. Nov.⸗Januar 89,37%, per 


Fan- Abril 40 


Hamburg, 19. Okt Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good ave⸗ 
rage © atos per Oktbr 75 ¼. p. Dezbr. 75 ¼, p. März 73 ¼, 
per Mai 72 Ruhig. 
Hamburg, 19. Okt Zuger merk. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Hari 88 pe! Rendement neue Hfance frei 


an Bord Hambura ver Okt. 13.60, p. Dez. 13,77½ per März 


14,12¼ per Mai 14,27 ¼. Ruhig. 
Beit 19. Okt. Produktenmarkt. 
Herb 7,45 Gd., 747 Br., er 
Br. Hater ver Herbſt 5,44 B., 
Mats per Oktober — Gd., — Br, per Mai⸗ 
Juni 1893 5,04 Gd. 5.6 Br. Kohlrape ver Auguſt⸗ept. —.— 


Br. Meter: Schö 


Welzen loto ruhig, ver 
Frühjahr 7,79 Gd., 7,81 


Gd., —.— Br. n. 
* Paris 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig, 
p Oktober 21.90, p. 


Novbr. 22,10, p. Nobbr.⸗Febr. p. 


Januar⸗April 22.90. Roggen ruhig, d. Okt. 14 60. v. Jan. 


Spiritus ruhig, per Oktbr. 46 00, rer Novbr. 45,25, 0. Nov.⸗Dezbr. 
45,50, per Jan.⸗April 45,50. Wetter: Schön. 

Paris, 19. Okt Schluß Nobzucker feſt, 88 Proz. loko 
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3, per 100 Filogr. 


Havre, 19. Ott Telegr. der Hamd Firma Peimann. Siegler 
p. Dez. 


u. Co.), Kaffee, good average Santos. p. Okt. 93,25, 


can 


4,50 Verkäufer. 


93,25, p. März 93,50. Behauptet. 

Havre, 19. Okt. . ber Hamb. Firma Veimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 17 090 Sack, Santos 11 000 Sack, Rezettes für geſtern. 

Amſterdam, 19. Okt. Getretdemarkt. Wetzen auf Termine 
träge, per Nov. 178, März 185. Roggen loko unv. do. auf Ter⸗ 
mine unv., per Oktbr. 152, per März 144. Rüböl loko 25 ¼, p. 
Nov.⸗Dez. 25 ¼, per Mai 25°/,. 0 

Amſterdam, 19. Okt. Bancazinn 57¼ 

Amfterdam, 19. Okt. Java⸗Kaffee good ordinarn 56¼ 

Antwerpen, 19. Okt. (Telear. der Herren Wiltens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40, Mat 


1 
x 


1 Antwerpen, 19. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
Er ſirtes Type weiß loko 13°/, bez. u. Br. p. Okt. 13 Br., p. Nov.⸗ 
Dez. 13 Br., Jan.⸗März 13%, Br. Ru 


* Nüben⸗Rohzucker foto 13% ſtetig. 


7 


nt. 


1 


ht f 
Br 
9 


= 


klommene 


5 fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5 100, 


g. 
Japazucer Isto 15% ruhig, 


London, 19. Okt. Cbult⸗Kupfer 45%, per 3 Weonat 46 %¾. 
London, 19. Okt. Getreidemarkt. (Anfangsbericht). Fremde 
erſte 7780, Hafer 
320 Orts. 


Markt ruhig, Weizen, Gerſte, Mais und Mehl ſtetig, Hafer 
— Wetter: Kalt 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 19. Okt. 
warrants 41 ib. 6 d. - 

London, 19. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

t, aber ruhig zu vollen Preiſen gehandelt. Rother, ameritanijcher 

eizen nur zu höheren Prei en erhältlich. Uebriges Getreide im 

allgemeinen ſehr ruhig, aber feſt. Gerſte ruhig, aber ſtetig. Ange⸗ 

g Weizenladungen ruhig. Von ſchwimmendem Getreide 


rondon, 19. Dftbr. Yo pC.. 


Weizen feſt, übrigens ruhig. — Wetter: Kalt 


Markt ruhig, aber ſtetig, 


bericht.) Muth⸗ 
000 B. 
Baumwolle. 


eith, 19. Okt. Getreidemarkt. 
für alle — 7 n 

o . . Baumwolle. (Anſan 
e e 12 0% B. Feſt. Tagesimport 15 


Liverpool, 19. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. 


Uumſatz 14 000 B., davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. 
2 * Ku Surats ſtetig. 


merikaner und darunter ½ theurer. 
Middl. amertkan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4%, Dez.⸗Januar 


= An Februar⸗März 47,,, Aprli⸗Mat 4%, d. Alles Käuferpreiſe. 


4 


Amsterdam. 
London un 


Petersburg ..| 2½ 


7 ‚do. Sorips, int. 
Ei Sts.- 4 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. 4. Doll. 4½ M. 


* 


1 


potener Prov. 
Ant.-Scheine 


Brem. A. 1892 


Di rnsch. 20 T. U 
. Bank-Diskontowechsei . L. ON. -. 
2½ 6 J. |168,55 bz 
2 |8T.| 20,36 be 

80,85 G. 


do. St.-Anl.80| 4 
Span. Schuld., 
ürk A. 186515 
Pfd. Sterl. ov. 


Warschau 4½ 8 T. 202,05 be 0 
nBerl. 3.Lomb. 3½ u. 4. Privatd. 2 34,00 be 
44,00 bz 
95,80 B. 
32,75 bed 

105,10 bc. 


do. do. 
do. do. 


92,40 bz 


do. Daira-S.| 4 
innländ. L. — 
do. cons. Gold 4 
do. Pir.-Lar.| 5 
Italien. Rente. 5 
openh. St.-A.| 31/2 
issab. St. A.. l 4 


do. do 

Ani .1868| 4 
Sts -Schld-Sch.| 3½ 
Berl.Stadt-Obl.| 3½ 
do. do. neue 3½ 


3½ 
Berliner 5 
do. 


404,60 be 

100,00 G. 
99,00 bzB. 
99,00 bzB. 


95,30 G 


| do.Lig.-Pf.-Br| 4 
Sa 
1888—89| % | 36,00 G. 
aab-Gr.Pr.-A.) 4 1403,40 G. 
öm. Stadt-A. 86,00 8. 
do. N. Il. vi. 
um. Staats - A. 


e >»bon MN 


97,90 bed 


97.90 &. 96,20 G. 


160,00 bz 


96,80 be 
6 104, 00 bzB. 
7 S 8 8 102,80 be 
.Eisenb.-A.' . Orient - 
—— 1. Orient 18285 64,60 ba 
65,50 be 


ab. Stg. gent. 3 


do. do. 18863 


Bayer. 3 


do.amort.Anl. 
Söchs. Sts. Anl. 
‚do. Staats-Ant.| 3 
Peres. Präm-Ar 
H. pPr.-Sch. 40 7 
m.-An. 4 
yr. Pr.-Anl.| 7 


5,46 Br, p. Frühjahr 5,70 


100 Rub. — 320 M. 1 Gulden österr. - W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 


-Pf.| 4/4 102,10 G 
2 3 2 „ 


do. Consol. 90 
do.Zoll-Oblig 
Trk.400Frc.-L 


do. Tem-Bg.-A.| 5 
Wiener er 5 


Aschen-Mastr. 3¼ 
Altenbg.-Zeitz 10, 9 745 be 


Albrechtsbahn 
Aussig-Teplitz 
Böhm.Nordb... 

do. Westb. 


do. Lokalb. 
do. Nordw. 
do. Lit. B. Elb. 


Raummolle, 


Liverpool, 19. Okt, Nachm. 4 Uhr 10 Min. 
2 85 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


Amerlkan good ordinary 4½, do. low middling 4¼, do. midd⸗ 


ling 4%. y 
Meiddl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 4%, Ver⸗ 
käuferprets, Nov⸗Dezemb. 4%᷑ Käuferpreis, Dezemb.⸗Jan. 4½, 
Werth, Jan.⸗Febr. 4½ Verkäuferpreis, Fehr.⸗März 4%, Werth, 
März⸗April 4% . April⸗Mai 4% Käuferpreis, 


Mai⸗Juni 4, d. Werth. 

Newyork, 18. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New 
Dort 8 ¼, do. in New⸗Orleans 76. Maff. Petroleum Standard 
white in New⸗Dork 6,00 do. Standard whtte in Philadelphia 
595 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,45, do. Pipeline 
Certificates per Nopbr. 50 Stetig. Schmalz loko 8,90, do. 
Rohe u. Brothers 10. Zucker (Fair reftuing Muscovad.) 31 %. Mats 
(New) Nov. 50 ½, p. Dez. 51¼, p. Jan. 51. Rother Winter⸗ 
weizen loko 79. Kaffee Rio Nr. 7, 16¼. Mehl (Spring clears) 
3,10. Getreidefracht 3. Kupfer 11,80. Rother Weizen ver 
Oktober 78¼, p. Nov. 79, per Dezbr. 80¼, per Mat 87, 
— Katfee Nr. 7 low ard. p. Nov. 15,05, p. Jan. 14,70, 

Chicago, 18. Okt. Weizen ver Nov. —, per Dezbr. 75 ¾, 
per Mai 80½. ats per Nov. 42 ¾. Speck ihort clear 8 20. Pork 


p. Okt. 11,82 ½. 

NMewyork. 19 Okt. Unkangskurſe) Petralemm Sſpelene cer⸗ 
tificates per Nov. 51. Weizen der Dezember 80 ½ 

x Reiuupeh, 19. Oktbr. Weizen p Oktober 77%, C. v. Nobbr. 


0; 
Berlin, 20 Oktober. Wetter: Kalt. 55 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 19. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
altung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet; aber ſehr bald trat nach anfänglichen Deckungs⸗ 
verkäufen wieder eine allgemeine Abſchwächung hervor, als die 
Contremine namentlich auf Grund einer Veriteifung des Geld⸗ 
ſtandes wieder mit Verkäufen vorging. Das Geſchäft entwickelte 
ſich im allgemeinen ruhig, gewann aber in Ultimowerthen bei 
Gelegenheit einiger Schwankungen größere Ausdehnung, die Ten⸗ 
denz blieb aber bis zum Schluß im weſentlichen ſchwach. Der 
Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich ſeſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen bei mäßigen Umſätzen; von Deutſchen Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen konſol. Anleihen waren 4 Proz. feſter, 3½ Proz. etwas 
abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren ziemlich 
behauptet und ruhig; Serbiſche Werthe weiter nachgebend, auch 
Italiener, Ungartihe Goldrente und Ru ſſiſche Noten abgeſchwächt. 
Der Privatdiskont wurde mit 2 Proz. notirt. Auf internatio⸗ 
nalem Gebiet gingen Oeſterr. Kreditaktien zu etwas nachgebender 
Notiz ziemlich lebhaft um; Oeſterreichiſche Bahnen ziemlich feſt 
und ruhig; Schweizeriſche Bahnen wenig verändert und wenig 
belebt. Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien feſt und ruhig; Mainz⸗ 
Ludwigshafen etwas abgeſchwächt. Oſtpreußiſche Südbahn und 
Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. Bankaktien anfangs feſter und 
zlemlich lebhaft, namentlich Diskonto-Kommandit⸗ und Berliner 
Handels geſellſchafts⸗Antheile, ſpäter matter. Induſtrlepapiere blie⸗ 
ben ruhig bei zumeiſt wenig veränderten, zum Theil etwas ſchwä⸗ 
cheren Kurſen. Montanwerthe anfangs lebhafter und feſter, be⸗ 
ſonders Aktien von Kohlenbergwerken, ſpäter gleichfalls nach⸗ 


gebend. 
Vrodukten-Vörſe. 

Berlin, 19. Okt. Die Börſe in Newyork zeigte geſtern, er⸗ 
ſichtlich in Folge der ferneren Zunahme der Handelsvorräthe um 
3 Millionen Buſhels, eine ſchwache Tendenz für Weizen. Die 
holländiſchen und engliſchen Märkte waren feſt. Hier war das 
Geſchäft heute in Weizen ohne alle Bedenken bei ſchwach be⸗ 
haupteten Preiſen. In Roggen war das Geſchäft anfänglich 
ebenfalls ſehr ſtill bei eher niedrigeren Preiſen; ſpäter zeigte ſich 
ſtärkerer Begehr, jo daß die Preiſe anzogen. Hafer war per 
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Wesch.-Teres. 5 100, 75 bz gRohb Gold-Prior.| 
Wrsch.-Wien. * döst- B. (Lb.) 

eichselbahn | — | 66,50 bz do. Obligation. 
Amst.-Rotterd. 2 02,80 bz | do. Gold-Prior. 
Gotthardbahn 6 154,00 be ÄBaltische gar. 
Ital.Mittelm. ....| 5½ 104,25 be Brest-Graje wo. 
Gr. Russ. Eis. gar 
BEER bz GÄivang.-Dombr. 8g. 


; 73,00 bzG. 
5 73,80 bad 
2% 10,60 G. 


64,10 6 


Ital.Merid.-Bah| 7¼ 127,40 
Lüttich-Lmb....| — 
Lux. Pr. Henri 2,3 
B. chweiz. Centr| 4°/; 
Nordost B 


0. 
do. Unionb. 
do. Westb. 
estsicilian....! 3 
Mosco-Jaroslaw 
do. Kursk gar. 
do. Rjäsan gar. 
do. Smolensk g. 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


Altdm. Colberg 4, * 14,00 beg 
Bresi-Warsch.| 4% 51,25 8. Orel-Griasy oonv 
Czakat.-St.-Pr.)5 402,80 bz@fPoti-Tiflisigar..... 
Dux-BodnbAB.| — Rjäsan-Kozlowg 


62,10 bz 


50 bz 
109,90 be 

3½% 93,00 bzB. 

3%; | 83,90 b. 


Wiadikawk. O. g. 
Zarskoe-. Selo — 


455 


Berg-Märkisch' 3½ 
— Aa 


Berl. Potsd.-M. 4 


13,25 bzG. 


67,60 bz an Louis-Franc.| 6 
U 


1 Southern Pagifiel 6 
2 OstprSüdb.I-IV 

74, RechteOderuf. IDanz. Hypoth.-Bank 
0 U Otsche. Grd.-Kr.- pr. 1.33 

103,10 8. . do. U. 
do. Il. abg. 34 
do. IV. abg. 33 
8 do. V. abg. 31 
do. Hp. B. Pf. IV. v. VI. 5 
Allg do. 4 
4 do. 3 


5 
. 87 


* 


84,60 be k Ido. Sr. II.V.Vilrz40 
91,25 G. 
107,60 bz 
90,00 G. 


68,40 G. „| 


2 
5 


SGG F 
Den 


Gold- Pr. 
Reichenb 
(SNV) e 


do. do. kündb. 1900/4 


W NON 


42 M. 1 Guldon holl. W. 1 M. 10 flf 4 Franco oder 4 Lira oder 1 Peseta 


90,40 bz 
100,80 bz 
89,10 G. 


92,25 G. 
100,90 8. 


97,40 G. 
91,40 G. 


102,20 bzG. 
95,20 G. 


4100,60 bz 


9 


ch 
20 Pf 
f 
N) 
M 
b 
Erb 
R 
P 
50 
S 
Jas 


Oktober auf Deckungen nur 1 M. höher; andere Term ine w 

ſtill bei etwas feſteren Preiſen. Roggenmehl ſtill und wenig 
verändert. Rüböl bei geringen Umſätzen behauptet. Spiritus 
ſchwach; loko und nahe Termine verloren 40 Pf., hintere Sichten 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 8 
Loko ſtill. Termine niedriger. Wetündigt — en Kae 
gungspreis — M. Loko 146—163 M. nach Qual Lieferer os⸗ 
qualität 153 P., per dieſen Monat — bez., per Oktbr.⸗Nor br. 
50 15 11 Nov.⸗Dezbr. 153,5—154 bez., per April-Mat 158,75 

ez. 

Roggen per 1000 Klloagr Loto weniger Geſchäft. Termine 
wenig verändert. Getündigt 650 Tonnen. n 142,5 
M. 2oio 138—145 Mk. nach Qualität. Lieferungdqualitit 141 
M., inländiſcher guter 142, hier ſtehende Ladungen 143,50 bis 
143,75 bez. per dieſen Monat, per Oktbr⸗Novbr. und per Nopbr.⸗ 
Dezbr. 142 —142,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan ⸗ 
Febr. 1893 — bez., per April⸗Mai 145 — 145,5 bez. 

Gerſte ver 1000 Kilogr. Einiger Handel. 
kleine 140 bis 185, Futtergerſte 128155 M. nach Qu 
0 afer per 1000 Kilogr Loko feſt. Termine 
kündigt 200 Tonnen. Kündſgungspreis 149,5 M Neo 144—165 

nach nalität. Lſelerungsgusgſttät 147 ». Pommerſcher 
und preußiſcher mittel bis guter 146—151 bez., feiner 153 bis 
158 bez, ſchleſiſcher mittel bis guter 147—151 bez., feiner 153 
is 158 bez., zer dteſen eon 149-150 bez., ver Oktbr.⸗ 
Novhr. 145—1455 bez, ver Nov.⸗Dezbr. 143,5—144 bez, per 


April⸗Mat 144,25 144,75 bez. 

Mais per 100 Silvgr. Loko unverändert. Termine 
matt. Gekündigt 750 Tongen. Kündigungsprets 1235 M. Loo 
122 bis 138 M nach Qualltät ver dieſen Monat 123,75 bis 
123,5 bez. per Oktob⸗Novbr 119,5 M., per Novbr.⸗Dezbr. 119 
dez., per Dezbr. 119,5 1 0 per April⸗Mai 1893 — bez. 

rbſen } R Futter⸗ 
waar, 148—165 Me. nack zualität. 


p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175-220 We 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto intl. Sa 
nn 4 7 a 250 Sad. Kindicuncsprei 192. 
ver dieſen Mona „2 bez., per Okt. Nov. 18,95 bez., per . 
Dezbr = bez., per April⸗Mai — bez. ch 3 

Rüde per 100 Kilogramm mit Faß. Still. Gekändigt 
tr. Kündigungspreis — M. Lolo —, per dieſer Monat 
50 M., per Olrbr. Norbr 50 M., per Novbr.⸗Dezbr. 50 bez., 
per Dezhr.⸗Jan. — bez., per April⸗Mat 1893 50,7 bez., per 
Mai- Juni — bez. 

etroleum ohne Handel. 

Trockene Kartoffelſtärke p. 400 Kilo brutto incl. Sack. 

a a M., Feuchte 5. 100 Kilogr brutto incl. Sack lolo 
0 
ar toffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sack. Lofo 


20, g 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündtat —.—. für 
digungeprets M. Loko ohne Faß 53,2 bez. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsadgabe per 100 Viter, 
& 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 33,6 bez. 

piritus mit 50 M. Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. 
kündigt 200 000 Liter. Kündigungspreis 32,6 Mark Loko mit 
Jaß — bez., ver dieſen Monat 32.6 —32,5— 32,7 — 32,6 bez., 
per Okt. Novbr. 32,4—32,1—32,2 bez., per Nov.⸗Dez. 32,2 bis 
32,1 bez., ner Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan. ⸗Jebe. 1893 — bez., 
per März Apr bez., ER 33,3 —33,2—33.4—33.3 
bez. per Mai⸗Juni 33,6— 33,5 33.6 bez. a 
Weizenmehl Nr. 00 23,2521 bez., Nr. 0 20,75—19,00 bez. 
Felne Marten über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. ( u. 1 19,25 —18,5 bez, do. feine Marlen 
Nr. C u. 1 20,00 — 19,25 bez., Nr. 0 1,5 Mk. böher als Nr. ( u. 
„x. 100 Ktlogr. br. int. Sack. 


Grobe und 
al. 
höher. Ge⸗ 


Matter. Ge⸗ 


80 Pf. 


1124,50 
131,50 
63,10 

do. do. (rz. 100)/33 
rs. Hyp.-Vers.-Cert. 4 

do. do. do. 4 

do. do. do. 33 

chles. B. Cr. (rz. 100) 4 

do. do. (rz. 100) 33 

tettin. Nat. Hyp. Cr. 5 

do. (rz. 1100/4 104, 75 be B. 
do. (rz. 110% 101,0 8 
4 75 br G. 


do.Handelsges. 
do. Maklerver. 


[2 


9 


Gothaer Grund- 
oreditbank 


PEPPFCPFPRRPR REPPPFPRF 


164,50 
4104,75 G. 
118,80 G. 


9 


8 


311449, 
20133. 
: 7 128106 2122 
00. Cnt- 8d 60pct| 5¼ [455,40 be 
o. Hyp.-Akt.-Bk| 6½ 122,00 bzG. 
o. Hyp. -V. A. G. 

25 pot. 


PERFPP PEPPE PERPPRPFP 
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13 274,00 8. 
6 | 88,50 8. 
GN 7,55|150,00 bed. 
chles. Bankver.| 5½ |142,80 ba d. 


arsch. Comerz| 8 
do. Disconto| 7,7 


4,90 br 


iebeck. Mont.....|15 

ohles. Kohlw. .. 
do. Zinkhütte 18 
do. do. St.-Pr...|18 
tolb. Zink-H. 2 


165,8 
2770 
186,0 


pr. Centr.-Pf. Com-O|3} | 96,00 be G. 


Arud und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen.“ 
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